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Dovoljeno gradivo in pripomočki:
Kandidat prinese nalivno pero ali kemični svinčnik.

NEMŠČINA

Ta pola ima 12 strani, od tega 2 prazni.

JESENSKI IZPITNI ROK

Višja raven

NAVODILA KANDIDATU

Pazljivo preberite ta navodila.
Ne odpirajte izpitne pole in ne začenjajte reševati nalog, dokler vam nadzorni učitelj tega ne dovoli.

Prilepite kodo oziroma vpišite svojo šifro (v okvirček desno zgoraj na tej strani).

Izpitna pola je sestavljena iz dveh delov, dela A in dela B. Časa za reševanje je 60 minut. Priporočamo vam, da za reševanje 
dela A porabite 35 minut, za reševanje dela B pa 25 minut.

Izpitna pola vsebuje 3 naloge v delu A in 3 naloge v delu B. Število točk, ki jih lahko dosežete, je 43, od tega 18 v delu A in 
25 v delu B. Za posamezno nalogo je število točk navedeno v izpitni poli. 

Rešitve pišite z nalivnim peresom ali s kemičnim svinčnikom v izpitno polo v za to predvideni prostor znotraj okvirja. Pišite 
čitljivo in skladno s pravopisnimi pravili. Če se zmotite, napisano prečrtajte in rešitev zapišite na novo. Nečitljivi zapisi in 
nejasni popravki bodo ocenjeni z 0 točkami.

Zaupajte vase in v svoje zmožnosti. Želimo vam veliko uspeha.

Izpitna pola 1

Državni  izpitni  center

SPLOŠNA MATURA

Š i f r a  k a n d i d a t a :

A) Bralno razumevanje
B) Poznavanje in raba jezika

© Državni izpitni center
Vse pravice pridržane.

Sobota, 30. avgust 2025 / 60 minut (35 + 25)
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A) BRALNO RAZUMEVANJE 

Lesen Sie den Text. 
 

Ich wollte nicht aufgeben, auch wegen meiner Töchter 

 
 
Susanne Dumas fand heraus, dass ihr Kollege für die 
gleiche Arbeit 1.000 Euro mehr erhielt. Sie klagte, 
bekam recht und könnte damit das Gehalt vieler 
Frauen verbessern. In diesem Interview spricht sie 
über ihren Kampf. 
 
 
0. Das war Zufall! Ich las in der Mail-Signatur meines Kollegen, dass er sich „Leiter Vertrieb“ nannte. 

Wir waren zu dritt im Außendienst des Metallunternehmens und er war sicher nicht mein 
Vorgesetzter. Ich hatte damals in Vollzeit ein Gehalt von 3.500 Euro brutto. Und er, das fand ich 
aber erst später heraus, verdiente insgesamt 1.000 Euro mehr im Monat. 

 
 
1. Ich habe mit meinem Chef gesprochen und mich beschwert. Der hat das Ganze heruntergespielt 

und gesagt, dass der neue Titel des Kollegen ja gar nichts bedeuten würde. Ich war so wütend, 
dass ich persönlich die Klage vor dem Arbeitsgericht eingereicht habe. 

 
2. Es war emotional echt nicht einfach meine Firma zu verklagen. Ich habe es danach nicht mehr 

lange im Job ausgehalten. Die Klage reichte ich 2019 ein, zwei Jahre später musste ich kündigen. 
Vor allem war es der Vorgesetzte, der mich enttäuschte und auch davon sprach, dass ich sein 
Vertrauen verloren hätte. 

 
3. Nicht mehr und nicht weniger als den gleichen Lohn wie mein Kollege! Und zwar rückwirkend für 

die 21 Monate, in denen ich weniger verdient hatte als er. 
 
4. Anfangs gar nicht. Erst scheiterte ich vor dem Arbeitsgericht in Dresden, dann vor dem 

Landesarbeitsgericht in Chemnitz. Die Richter fanden, dass es gerechtfertigt war, meinen Kollegen 
besser zu bezahlen, damit er den Vertrag unterschreibt und der Firma treu bleibt. Mit dem 
Geschlecht habe das nichts zu tun, sagten sie. Da wollte ich eigentlich schon aufgeben wegen  
der Kosten und weil ich schon an mich gezweifelt habe. 

 
5. Meine Anwältin hat mich bestärkt und mir gesagt, dass ich im Recht bin und etwas Wichtiges 

schaffen kann mit einem solchen Prozess. Sie riet mir weiterzumachen und mich an die 
Gesellschaft für Freiheitsrechte zu wenden. Das ist Organisation, die immer wieder wichtige Fälle 
vertritt und die Kosten dafür übernimmt. Das habe ich dann gemacht und bin bis zum 
Bundesarbeitsgericht gegangen. 

 
6. Ich bin kein emotionaler Mensch, aber in dem Moment, in dem mir die Richterin in allen Punkten 

recht gab, musste ich weinen. Nach vier langen Jahren diesen Prozess zu gewinnen, war 
ergreifend. Und gleichzeitig wurde mir bewusst: Dieses Urteil hält fest, dass Frauen und Männer  
für gleiche Arbeit gleich bezahlt werden müssen! Ich wollte damals nicht aufgeben und bin nun froh 
darum, alleine schon wegen meiner Töchter. Für sie soll es selbstverständlich sein, dasselbe zu 
verdienen wie ihre männlichen Kollegen.  

 
(Nach: https://www.zeit.de/arbeit/2023-03/gender-pay-gap-bezahlung-gleichberechtigung-susanne-dumas, 7/11/2023) 

 
 
 
 
______________________________ 
(Bildquelle: https://www.destatis.de/EN/Press/2022/03/PE22_088_621.html, 7/11/2023)  
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Aufgabe 1 

Lesen Sie zuerst die Textteile von 1 bis 6. Lesen Sie dann die Fragen von A bis H und 
entscheiden Sie, welche Frage am besten zu welchem Textteil passt. Tragen Sie die Lösungen 
in die Tabelle ein. Sie dürfen jede Frage nur einmal verwenden. Zwei Fragen sind zu viel. 
 
 
A Warum haben Sie trotzdem nicht aufgegeben? 

B Warum haben Sie sich an das Bundesarbeitsgericht gewendet? 

C Wie fühlten Sie sich, als Sie endlich zu Ende Ihres Prozesses kamen?  

D Was haben sie getan, als Sie das herausfanden? 

E Wie erfolgreich waren Sie mit Ihrer Klage? 

F Was forderten Sie vor Gericht? 

G Wie haben die Richter in Dresden und Chemnitz ihr Urteil erklärt? 
H Welche Folgen hatte Ihre Klage für Ihren Job? 

I Wann ist Ihnen zum ersten Mal aufgefallen, dass in Ihrem Unternehmen Männer für die gleiche 
Arbeit mehr verdienen als Sie? 

 
 
 

(6 Punkte) 

 Beispiel: 
 

     

Textteile 0. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Fragen I       
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Lesen Sie den Text. 
 

Ich hatte mich selbst verloren 

Die Zahl der Jugendlichen mit Computerspielsucht ist 
zuletzt deutlich gestiegen, wie eine Studie zeigt. Florian 
Buschmann aus Dresden war selbst betroffen und hat ein 
Buch darüber geschrieben. 

Wenn Florian Buschmann früher aufstand, zog er die 
Rollos ganz nach unten. Für das, was er vorhatte, 
brauchte er kein Tageslicht. Er spielte Computer. 
Strategiespiele, Browserspiele, Egoshooter – bis zu  
16 Stunden täglich hockte der Schüler vor dem Bildschirm. 
Er aß ungesund, meldete sich oft krank, seine Noten 
wurden schlechter. Freunde, Hobbys – überhaupt die 
echte Welt – verloren für ihn an Bedeutung. 
 
Heute ist Buschmann 21 Jahre alt. Er wohnt in Dresden, studiert Psychologie, führt eine eigene Firma 
und hat ein Buch über Computerspielsucht geschrieben. Es heißt „Ade Avatar. Schritte in die Freiheit“. 
Über seine Vergangenheit, darüber, wie tief er selbst durch das Computerspielen gefallen war, kann 
er offen reden. „Ich hatte mich selbst verloren, mein Inneres war komplett leer. Da war keine Freude 
mehr, keine Trauer, nur noch eine Taubheit.“ 
 
Was Buschmann erlebt hat, scheint für immer mehr Jugendliche zum Problem zu werden. Laut einer 
neuen Studie ist die Zahl der Minderjährigen mit Computerspielsucht während der Corona-Pandemie 
deutlich gestiegen. Seit der Corona-Pandemie habe sich der Anteil der betroffenen Jugendlichen von 
2,7 Prozent auf 6,3 Prozent erhöht, heißt es in einer gemeinsamen Untersuchung der Krankenkasse 
DAK und des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf. 
 
Buschmann erzählt, dass er als Kind vor allem von der Fußballsimulation Fifa begeistert war. Anfangs 
sei das harmlos gewesen. „Aber dann kamen Lebensprobleme dazu“, sagt er. Seine Eltern trennten 
sich, sein Opa starb, und weil Florian Buschmann nicht wusste, wie er damit umgehen sollte, zog er 
sich immer mehr in die Online-Spielewelt zurück. „Ich habe mich sozial komplett isoliert“, erzählt er. 
Was seine Eltern dazu sagten, sei ihm egal gewesen. 
 
Mitunter wird das exzessive Computerspielen bei Kindern vor allem als Erziehungsproblem gedeutet –
als Mangel an Grenzen und Regeln. Forscher warnen jedoch vor einer einseitigen Sichtweise. 
„Natürlich ist Medienerziehung in Familien wichtig“, sagt Kai Müller, Chef des Fachverbands 
Medienabhängigkeit und Leiter des Bereichs Forschung und Diagnostik an der Ambulanz für 
Spielsucht in Mainz. Dennoch lasse sich das gestörte Verhalten nicht immer auf ein reines 
Erziehungsproblem reduzieren. Jugendliche könnten beim Computerspielen durchaus 
Suchtsymptome zeigen, sagt Müller. 
 
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat bislang zwar nicht die Mediensucht, aber immerhin das 
krankhafte Computerspielen in den Katalog anerkannter Diagnosen aufgenommen. Laut Müller 
könnten auch andere Verhaltensweisen als Abhängigkeiten gezählt werden, wie etwa Online-
Kaufsucht oder suchtartiges Nutzen von sozialen Medien und Internetpornos. Während es eher 
Mädchen seien, die den sozialen Medien verfallen, tendierten vor allem junge Männer zur 
Computerspielsucht. Oft lägen zusätzliche Diagnosen wie Depressionen oder Angststörungen vor. 
 
Müller zufolge erleben Menschen mit Computerspielsucht einen Kontrollverlust. Sie können demnach 
nicht mehr frei darüber entscheiden, ob und wann sie konsumieren. „Das Spielen wird der Fixpunkt in 
der Lebensgestaltung, nicht nur ein Bestandteil.“ Mehr noch: „Obwohl die Betroffenen die negativen 
Konsequenzen des Verhaltens erleben, wird am Verhalten nichts geändert.“ 
 
 
______________________________ 
(Bildquelle: https://bilder3.n-tv.de/img/incoming/origs23346122/6642794129-w0-h0/91709017.jpg, 8/11/2023)  
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Buschmann kann das bestätigen. „Ich hatte die Freiheit, nein zu sagen, verloren.“ Etwa drei Jahre 
lang sei er süchtig gewesen. Als er 15 oder 16 war, nahm er dennoch an einem Schüleraustausch in 
Rumänien teil. Er ging wandern und klettern, saß mit echten Menschen am Lagerfeuer. „Ich habe 
gesehen, was alles möglich ist.“ Es habe dann aber noch eine Weile gedauert, bis er wirklich 
aufwachte. 
 
Irgendwann nahm er sich vor, 30 Tage aufs Computerspielen zu verzichten. Er hielt durch. 
Buschmann ging joggen, machte Kraftsport. „Ich habe mir positive Gefühle in der echten Welt geholt 
statt in der Online-Welt. Eine Therapie war nicht nötig, psychologische Beratung aber schon. Das war 
ein Prozess über Jahre.“ 
 
In seinem Buch beschreibt Buschmann weitere Methoden, die Betroffenen und Angehörigen helfen 
sollen. Müller, der Wissenschaftler aus Mainz, hat das Vorwort dazu geschrieben. Buschmanns Firma 
„Offline-Helden“ hat heute sechs Mitarbeiter, die unter anderem in Schulen gehen, um Kinder über die 
Gefahren moderner Medien aufzuklären. Für seine Arbeit braucht Buschmann noch immer einen 
Computer. Computerspiele spielen komme aber nicht mehr infrage, sagt er. „Da habe ich gar keine 
Lust drauf.“ 

(Nach: Presse und Sprache, August 2023, S. 7) 
 
 
Aufgabe 2 

Markieren Sie () in der Tabelle, ob die Behauptungen richtig (R) oder falsch (F) sind. Die 
richtigen Informationen finden Sie nur im Text. 
 
 
Beispiel: 

  R F 

0. Florian Buschmann beschreibt in seinem Buch sein Leben mit 
Computerspielsucht.   

 
 

  R F 

1. 
Auch wenn Florian Buschmann während des Computerspielens die 
Außenwelt völlig ausschaltete, ließ er den Sonnenschein in sein Zimmer 
ein. 

  

2. Der 21-jährige Buschmann ist heute nicht nur Student und Autor eines 
Buches, sondern auch ein Firmenbesitzer.   

3. Florian Buschmann findet es schwer, über die Zeit, die er in seinem Buch 
beschreibt, zu sprechen.   

4. Der Anteil der von der Computerspielsucht betroffenen Jugendlichen hat 
sich seit der Corona-Pandemie mehr als verdoppelt.   

5. Trotz der hohen Zahlen der Süchtigen wird Computerspielsucht nicht als 
eine Diagnose anerkannt.   

6. Florian Buschmann entschied sich selbst, auf Computerspiele zu 
verzichten.   

 
(6 Punkte) 
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Aufgabe 3 

Ergänzen Sie sinngemäß. Die richtigen Informationen finden Sie nur im Text. 
 
Beispiel: 

0. Florian Buschmann beschreibt in seinem Buch sein Leben  als Computerspielsüchtiger        .  

 

1. Florian Buschmann erzählt heute, dass er sich als Computersüchtiger  

 _____________________________________________ fühlte. 

 
 
2. Die anfangs _____________________________________________ Online-Spielwelt wurde zum  
 Florians Zufluchtsort angesichts der Trennung seiner Eltern und des Todes seines Großvaters.  

 
 
3. Florian Buschmanns Spielsucht dauerte ungefähr  

 _____________________________________________. 

 
 
4. Florian Buschmann lernte erst bei einem _____________________________________________,  
 dass es das Leben auch abseits der Computerspiele gibt.  

 
 
5. Auf dem Weg zu seiner Genesung halfen Florian Buschmann  

 _____________________________________________ und psychologische Beratung.  

 
 
6. Die Mitarbeiter der „Offline-Helden“ belehren die Schüler über  

 _____________________________________________ der digitalen Welt. 

 (6 Punkte) 
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B) POZNAVANJE IN RABA JEZIKA 

Aufgabe 1 

Lesen Sie den Text und ergänzen Sie sinngemäß. 
 

Die Evolution der Barbie: Von 
der Luxus-Modepuppe zum 

inklusiven Vorbild 

Sie altert nicht, trägt meistens Pink und  

(0) hat                    langes, blondes Haar –  

1959 wanderte die allererste Barbie vom 

Produktionstisch (1) ____________________ den Verpackungskarton. Was als Luxuspuppe begann,  

die sich nur Menschen der Oberschicht leisten (2) ____________________, entwickelte sich zu einem 

weltweiten Spielzeugphänomen, (3) ____________________ in kaum einem Kinderzimmer fehlt. 

Doch vor allem (4) ____________________ Beginn stand die Puppe mit Gespür für die neuesten 

Modetrends aus dem Hause Mattel häufig in der Kritik. So würden die Proportionen der Puppe das 

Körperbild (5) ____________________ Kindern, insbesondere Mädchen, stören und das 

Selbstbewusstsein vermindern. Auch (6) ____________________ Vorwürfen, die Puppe könnte 

Essstörungen auslösen, war das Unternehmen, das von dem Ehepaar Ruth und Elliott Handler 

gegründet (7) ____________________ war, konfrontiert. Am Frauenbild, das die kultige Dame in Pink 

widerspiegelte, ließen Kritiker ebenfalls kein gutes Haar. So würde Barbie ein traditionelles Frauenbild 

verkörpern. Und das, obwohl Ruth Handlers ursprüngliche Idee hinter Barbie ein Gegenpol zu 

Babypuppen sein sollte, die dazu da waren, Mädchen (8) ____________________ die Mutterrolle 

vorzubereiten. Heute ist Barbie schon lange nicht mehr nur die blonde, schlanke Puppe, die Hobbys 

wie Reiten, Surfen und Skifahren nachgeht. Im Barbie-Universum wird das Matriarchat gelebt, was  

im Gegensatz zur patriarchal geprägten realen Welt steht: Barbie und ihre Freundinnen  

(9) ____________________ den Ton an, sie sind Heldinnen des Alltags. Ein Aspekt, den auch 

Regisseurin Greta Gerwig in ihrem Film „Barbie“ aufgreift. Bereits im Vorfeld wurden die 

Darstellerinnen, zu (10) ____________________ unter anderem Margot Robbie, Nicola Coughlan  

und Issa Rae gehören, auf Postern mit „This Barbie is ...“ („Diese Barbie ist ...“) und ihren Berufen 

vorgestellt: Präsidentin, gefeierte Autorin, Diplomatin, Richterin am Obersten Gerichtshof. Berufe,  

die sonst primär von Männern bekleidet werden.  

Die Puppe, deren Outfits seit ihrer Geburtsstunde jedem Modetrend folgen, kann demnach durchaus 

auch als Feministin gesehen werden – gegensätzlich aller Kritik. 

 (Nach: https://www.kleinezeitung.at/lebensart/6307014/Die-Evolution-der-Barbie_Von-der-LuxusModepuppe-zum-inklusiven-
Vorbild, 14/10/2023) 

(10 Punkte) 
_____________________________ 
(Bildquelle: https://aisrtl-a.akamaihd.net/themenarchiv/barbie-mattel-bilder/738x0/barbie-mattel-t13329.jpg, 21/10/2023)  
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Aufgabe 2 

Lesen Sie den Text und markieren Sie die richtige Umformung des unterstrichenen Satzteiles 
oder Satzes (A, B oder C). Nur eine Antwort ist richtig.  
 

Die Dreigroschenoper: Was für ein Theater! 

 
 
Der Kaiser ist weg und im Berlin der „Goldenen Zwanziger“ nichts mehr, wie es war. Anstand und gute 
Manieren sind Vergangenheit. Jeder sagt, was er denkt – allen voran der Dichter Bertolt Brecht in 
seiner „Dreigroschenoper“. Deren Uraufführung wird zur Sensation. 
(0) Als sich am 31. August 1928 der Vorhang im Theater am Schiffbauerdamm öffnet, bietet sich dem 
Berliner Publikum ein ungewohntes Bild. Da stehen Verbrecher, Dirnen und Bettler auf der Bühne, 
keine Grafen oder Königinnen. Das erste Lied (1) handelt von einem üblen Ganoven namens Mackie 
Messer. Schnell wird klar: Hier gibt es keine packende Liebes- oder Heldengeschichte zu sehen, 
keinen lustigen Schwank, wie in herkömmlichen Opern. Es geht um Verrat, Raub und Mord.  
Aber was will man bei dem Namen auch erwarten: „Dreigroschenoper“? (2) Viel Geld wurde für die 
Aufführung tatsächlich nicht ausgegeben. In den Umbaupausen hängt der Vorhang schief, sodass das 
Publikum beim Kulissenrücken zuschaut. Schauspieler verpassen ihre Gesangseinsätze, weil sie mit 
dem Rücken zu Dirigenten und Orchester spielen. Und hinterher erklärt der Dichter Bertolt Brecht, das 
sei Absicht gewesen, er wolle nicht, dass die Zuschauerinnen und Zuschauer sich der Geschichte 
hingeben. Sie sollen Anteil nehmen, nachdenken, (3) damit sie merken, was in Deutschland gerade 
alles schiefläuft. 
Wozu Not die Menschen treibt, genau das beschäftigt Bertolt Brecht. Mit der „Dreigroschenoper“ 
bringt er es auf die Bühne: Gangsterboss Mackie Messer heiratet darin heimlich Polly, die Tochter des 
Bettlerkönigs Peachum – einer, der Bettler mit abgerissenen Klamotten ausstattet, damit sie mehr 
Mitleid erregen. Klar müssen sie ihm dafür die Hälfte ihrer Einnahmen abgeben. Nun ist Peachum  
(4) mehr als sauer wegen der Hochzeit von Mackie und Polly und verrät Mackie an die Polizei.  
(5) Trotz seiner Beziehungen zu dem bestechlichen Polizeichef Brown kommt Mackie in einer 
verwickelten Geschichte an den Galgen. Doch, welch ein Wunder: In letzter Sekunde bringt ein Bote 
die Begnadigung. Und mehr noch: Mackie wird in den Adelsstand erhoben. Dieses unsinnige Ende 
des Stücks wirft Fragen auf. Etwa: Wer sind die wahren Räuber und Gangster in der Gesellschaft? 
Brecht will, dass sich sein Publikum genau diese Fragen stellt.  
 

(Nach: https://www.geo.de/geolino/mensch/die-dreigroschenoper-hat-das-theater-veraendert---mit-riesigem-erfolg-
33470416.html, 21/10/2023)  

 
 
 
 
 
______________________________ 
(Bildquelle: https://bilder.deutschlandfunk.de/FI/LE/_0/1f/FILE_01f3b747782ae7060ed4f37ca824ed91/594408-jpg-100-
1280x720.jpg?t=1597483313057, 29/10/2023)  
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Beispiel: 
 
0. A Beim Öffnen des Vorhangs im Theater am Schiffbauerdamm am 31. August 1928 

B Während des Öffnens des Vorhangs im Theater am Schiffbauerdamm am 31. August 1928 

C Wenn sich am 31. August 1928 der Vorhang im Theater am Schiffbauerdamm öffnet 

 

1. A geht von einem üblen Ganoven namens Mackie Messer 

B spricht über einen üblen Ganoven namens Mackie Messer 

C thematisiert über einen üblen Ganoven namens Mackie Messer 

 

2. A Viel Geld gab man für die Aufführung tatsächlich nicht aus. 

B Viel Geld hätte man für die Aufführung tatsächlich nicht ausgegeben. 

C Viel Geld ist für die Aufführung tatsächlich nicht ausgeben worden. 

 

3. A als sie merken, was in Deutschland gerade alles schiefläuft 

B nachdem sie gemerkt haben, was in Deutschland gerade alles schiefläuft 

C um zu merken, was in Deutschland gerade alles schiefläuft 

 

4. A mehr als sauer, denn Mackie und Polly geheiratet haben, 

B mehr als sauer mithilfe der Hochzeit von Mackie und Polly  

C mehr als sauer, weil Mackie und Polly geheiratet haben,  

 

5. A Aufgrund seiner Beziehungen zu dem bestechlichen Polizeichef Brown, 

B Obwohl er Beziehungen zu dem bestechlichen Polizeichef Brown hat, 

C Trotzdem hat er Beziehungen zu dem bestechlichen Polizeichef Brown, 

 
 (5 Punkte) 
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Aufgabe 3 

Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Lücken, indem Sie die Wörter in Klammern 
sinngemäß ändern. 
 

Hierarchie in der Savanne 

 
Menschen verbreiten mehr (0) Angst                               (ängstlich) als Löwen 

 

Sie (1) _____________________________ (Geltung) als Könige der Savanne: Die meisten anderen 

Tiere denken an die (2) _____________________________ (fliehen), wenn sie Löwen begegnen. Doch 

eine Analyse von Kamerafallen zeigt, dass der Mensch den Raubkatzen den Rang abgelaufen hat. 

Der (3) _____________________________ (Südafrika) Kruger-Nationalpark beheimatet eine der 

größten Löwenpopulationen weltweit. Doch trotz der starken (4) _____________________________ 

(präsent) der Raubkatzen haben viele andere im Schutzgebiet (5) _____________________________ 

(leben) Säugetiere deutlich mehr Angst vor (6) _____________________________ (Mensch) Stimmen, 

Hundegebell oder dem Geräusch von Schüssen als vor Löwengeräuschen.  

Zu dem Schluss kommt eine Forschungsgruppe, die Kamerafallen und Lautsprecher im Park  

(7) _____________________________ (Verteilung) hat. 

Um herauszufinden, wer mehr Angst (8) _____________________________ (breit) – Löwe oder Mensch 

–, stellten die Biologinnen und Biologen während der (9) _____________________________ (Zeit der 

Trockenheit) an 21 Wasserlöchern in dem Nationalpark eine Kombination aus Kamerafallen und 

Lautsprechern auf. Löwen und auch Menschen, die legal oder illegal im Park jagen,  

(10) _____________________________ (Tod) ihre Beute oft in der Nähe dieser Orte. 
 

(Nach: https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/kruger-nationalpark-menschen-verbreiten-mehr-angst-als-loewen-a-
7b26a34d-3822-47ca-bc8d-f86c502c94c4, 14/10/2023) 

(10 Punkte) 
 
 
 
______________________________ 
(Bildquelle: https://image.geo.de/30042248/t/WP/v3/w1440/r0/-/loewe-gross-jpg--17148-.jpg, 21/10/2023)  
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Prazna stran 
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Prazna stran 
 


	Ich wollte nicht aufgeben, auch wegen meiner Töchter
	Ich hatte mich selbst verloren
	Die Dreigroschenoper: Was für ein Theater!
	Der Kaiser ist weg und im Berlin der „Goldenen Zwanziger“ nichts mehr, wie es war. Anstand und gute Manieren sind Vergangenheit. Jeder sagt, was er denkt – allen voran der Dichter Bertolt Brecht in seiner „Dreigroschenoper“. Deren Uraufführung wird zu...
	(0) Als sich am 31. August 1928 der Vorhang im Theater am Schiffbauerdamm öffnet, bietet sich dem Berliner Publikum ein ungewohntes Bild. Da stehen Verbrecher, Dirnen und Bettler auf der Bühne, keine Grafen oder Königinnen. Das erste Lied (1) handelt ...

